Bitte bis spätestens 19. Mai 2012 an:

Bund Naturschutz in Bayern e.V.

Kreisgruppe Kronach
Amtsgerichtsstr. 14
96317 Kronach
zur Weitergabe an die 
Regierung von Oberfranken

Postfach 110165

95420 Bayreuth
Planfeststellungsverfahren  zum Neubau der B 303 (Lerchenhoftrasse) sowie dem vierspurigen Neubau der B 173 zwischen Johannisthal und Küps
Sammeleinwendung

Ich lehne den Neubau der Lerchenhoftrasse sowie den vierspurigen Neubau der B 173 zwischen Johannisthal und Küps ab.

Ich fordere vor dem Abschluss des Planfeststellungsverfahrens die Durchführung einer förmlichen Umweltverträglichkeitsprüfung, insbesondere unter Berücksichtigung geschützter Tierarten, wie z. B. Eisvogel. Außerdem wurde der regionalen Hochwasserproblematik nicht ausreichend Rechnung getragen. 

Als Vertreter der vorstehenden Unterzeichner für dieses Verfahren wird benannt:

Dr. Elisabeth Hoffmann, Ärztin, Johann-Nikolaus-Zitter-Str. 6, 96317 Kronach
	Vorname, Name
	Straße, Postleitzahl, Wohnort, Email-adresse
	Datum, Unterschrift

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	


Begründung zur Einwendung: siehe Rückseite

Begründung zur Einwendung:
Die Unterzeichner lehnen die vorgelegten Planungen für die Lerchenhoftrasse und den vierspurigen Neubau der B 173 neben der bestehenden zweispurigen Trasse (Planfälle ........) sowie einer Verbindungstrompete beider Strecken mit großen Bauwerken (7 Brücken, Auf- und Abfahrten u.s.w.) kategorisch ab und fordern einen Verzicht auf den Bau. Stattdessen fordern die Unterzeichner, wie im bestehenden Raumordnungsverfahren vorgesehen, einen bestandorientierten Ausbau der bisherigen B 303 (KC2200) zwischen Schmölz und Johannisthal.

Natur

Die Neubauten bedeuten einen unverhältnismäßigen Eingriff in eine intakte, wertvolle Agrar- und Naherholungslandschaft. Durch den Bau der Lerchenhoftrasse werden unterschiedliche Biotope, wie Schilfgebiete, Heckenriegel, Auwaldreste, eine Streuobstanlage mit alten Bäumen sowie eine intakte Flusslandschaft massiv beeinträchtigt. Die bereits jetzt problematische Hochwassersituation würde durch den Bau der Anschlusstrompete mit zugehörigen Dämmen und bepflanzten Ausgleichsflächen noch verschärft, wovon insbesondere die Bürger von Au, aber auch von Johannisthal und Küps betroffen wären. 

Die zusätzliche Versiegelung von 69 ha. Land ist in Anbetracht der immer knapper werdenden Resource Boden nicht zu verantworten, da bereits heute gutes Ackerland für landwirtschaftliche Betriebe rar ist (Bündnis gegen Landverbrauch; Staatsregierung).
Verkehr
Die Unterzeichner befürchten, dass durch den Straßenneubau insbesondere die Bürger von Johannisthal, Tüschnitz und in Küps selbst keine Verkehrsentlastung erhalten, sondern im Gegenteil eine stärkere Lärm- und Abgasbelastung durch Schwerverkehr die Folge sein wird.

Im Planfeststellungsverfahren wird ausdrücklich erwähnt, dass die neuen Trassen eine bessere Anbindung zwischen A 9 und A 73 darstellen sollen. Nicht berücksichtigt wurde eine Veränderung der Verkehrsströme Richtung neuer Autobahn A 73 und überhöhte Verkehrsprognosen wurden zugrunde gelegt. Ein vierspuriger Ausbau der B 173 zwischen Johannisthal und Küps würde außerdem Zwangspunkte setzen für einen weiteren vierspurigen Ausbau Richtung Lichtenfels.
Gesundheit / Erholung

Den Bürgern von Johannisthal, Tüschnitz und Küps würde mit der Lerchenhoftrasse der Zugang zu ihrem gern genutzten Naherholungsgebiet erschwert, bzw. unmöglich gemacht, denn es würden  Rad- und Wanderwege durch die Zerschneidung massiv und dauerhaft beeinträchtigt. 

Kosten

Die Planungen des Straßenbauamtes verursachen 26,5 Mio Euro Kosten die in keiner Relation zu dem relativ bescheidenen Zeitgewinn von wenigen Minuten stehen. Die Unterzeichner fordern auch im Hinblick auf die enormen Kosten der Planfälle ........eine  negative landesplanerische Beurteilung.

Bitte unterstützen Sie unseren Einsatz durch Weiterverbreitung dieser Unterschriftenliste!

V.i.S.d.P.: Bund Naturschutz Kreisgruppe Kronach, Amstgerichtsstr. 14, 96317 Kronach, Tel.: 09261 94404, Email-adresse: kronach@bund-naturschutz.de

